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Liebe Freundinnen und Freunde, 
liebe Interessierte,

ich freue mich, Sie mit dem Newsletter über meine verkehrspolitischen Aktivitäten zu informieren. Wie 
gewohnt wird Sie unser Rundbrief aktuell zu verkehrspolitischen Themen informieren und darüber hinaus in 
unregelmäßigen Abständen themenbezogene verkehrspolitische Hintergründe für Sie zusammenstellen.
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1. Fünfjahresplan in den Sand gesetzt
Eine Kleine Anfrage zum Stand der Abarbeitung von Projekten des Investitionsrahmenplans 2006-2010 
ergab, dass der so genannte Fünfjahresplan nicht finanziert werden kann.
Antwort auf die Kleine Anfrage : http://www.toni-hofreiter.de/dateien/20100629_Antwort_KA_IRP.pdf
 

2. Baustelle Schienenlärm
Eine Kleine Anfrage erfragte Finanzvolumina und Ergebnisse von Maßnahmen gegen den Schienenlärm. 
Erstaunliches Ergebnis ist u.a., dass die bereitgestellten Mittel in keinem der vergangenen Jahren auch nur 
annähernd ausgeschöpft wurden.
Antwort auf die Kleine Antwort : http://www.toni-hofreiter.de/dateien/20100624_KA_Schienenlaerm.pdf
 

3. Investitionspolitik Schiene
Ein parlamentarischer Antrag der bündnisgrünen Fraktion fordert eine neue Investitionspolitik, um mehr 
Verkehr auf die Schiene zu verlagern. 
Antrag : http://www.toni-hofreiter.de/dateien/2010_Antrag_Investitionspolitik_Schiene_1701988.pdf 

4. Wiedervernetzung von Biotopen
Aus Mitteln des Konjunkturpakets II werden nach aktuellem Stand 18 Projekte mit einem Volumen von 
insgesamt 77 Mio. Euro finanziert. Ein Bundesprogramm Wiedervernetzung, das die Zerschneidungswirkung 
von Verkehrsinfrastruktur mindern soll, ist für Herbst angekündigt. Inhalte, Zuständigkeiten, Volumina sind 
jedoch noch nicht geklärt.
Antwort auf die Kleine Antwort : http://www.toni-
hofreiter.de/dateien/20100702_Antwort_KA_Wiedervernetzung.pdf
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5. Fernbusverkehr
Der Bund hat bislang keine Untersuchungen zur Liberalisierung des Fernbuslinienverkehrs und seine 
Auswirkungen auf den Schienenpersonenverkehr durchgeführt. Aktuell ist nur die Erarbeitung einer 
Sensitivitätsanalyse zu den Auswirkungen auf das Nutzen-Kosten-Verhältnis von Projekten im Bedarfsplan 
Schiene.
Antwort auf die Kleine Anfrage: http://www.toni-hofreiter.de/dateien/20100707_Antwort_KA_Fernbus.pdf
 

6. Alleenschutz
Der Bund hat keinen Überblick über den Alleebestand an Bundesstraßen und offenbar kein Interesse, den 
Erhalt „seiner“ Alleen finanziell zu unterstützen.
Antwort auf die Kleine Anfrage: http://www.toni-hofreiter.de/dateien/20100707_Antwort_KA_Alleenschutz.pdf
 

7. Verbraucherschutz im Verkehr
Die EU hat pünktlich zu Beginn der Reisesaison eine Kampagne für Bahn- und Flugreisende und ihre 
Rechte gestartet. Das wichtigste wurde bereits im Dezember 2009 durch das Parlament verabschiedet.
Mehr: http://www.toni-hofreiter.de/dateien/Verbraucherrechte_Bahn_EU_IP-09-1871_DE.pdf
 

8. „Umweltrecht anwenden - Ein Mutmacher für den Einstieg in den Paragrafendschungel"
 
Das Jahr der Artenvielfalt 2010 ist kein Ruhmesblatt für die Bundesrepublik. Das Ziel den Artenschwund zu 
stoppen konnte nicht erreicht werden. Selbst rechtliche Instrumente zum Naturschutz wurden nicht etwa 
ausgeweitet sondern eingeschränkt. Mit Begriffen wie „Bürokratieabbau“, „Entschlackung“, 
„Beschleunigung“, „Subsidiarität“ werden solche Einschnitte begründet. Dennoch existiert eine Reihe von 
juristischen Möglichkeiten für Bürger und Umweltverbände, sich für den Naturschutz einzusetzen. Einen 
Überblick und mit erfolgreichen Beispielen bietet ein Aufsatz von Toni Hofreiter und Rüdiger Herzog.
Aufsatz: http://www.toni-hofreiter.de/dateien/20100703_Naturschutz_im_Planungsrecht.pdf
 

Mit besten Grüßen 
Toni Hofreiter
Büro Dr. Anton Hofreiter MdB
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Sollten Sie den Newsletter nicht mehr beziehen wollen, schicken Sie bitte mit "Antworten" eine Mail mit der 
Titelzeile "Abbestellen".
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